32. Jahrgang. 


Berlin, 17. Juli. (Privattelegramm.) Der Chef 
des Generalſtabes Graf Walderſee hat den 
„Lamb. Nachr.“ aus Drontheim ein Telegramm 
zugeſandt, welches die Nachricht dementirt, er 
habe dem Kaiſer eine Denkſchrift überreicht, in 
welcher zu einem baldigen Kriege gegen Rußland 
gerathen wird. — Die „Famb. Nachr.“ bringen 
dies Telegramm an ganz unſcheinbarer Stelle. 

Wie man der „K. 3.“ aus Konſtankinopel 
meldet, reiſt Mlan in nächſter Woche nach Belgrad 
ab. Die Reife, welche ſeit einigen Wochen mit 
Niſtic vereinbart ſei, diene nur perſönlichen An- 
gelegenheiten des Königs. ö 

Wien, 17. Juli. (W. T.) Der „Pol. Corr.“ 
zufolge trifft König Mlan Sonntag in Belgrad ein. 

Lemberg, 17. Juli. (Privattelegramm.) Trotz 
des Dementis wird das Commando des zehnten 
Armeecorps von Brunn nach Przemysl ſofort 
nach den Kerbſtmanövern verlegt werden. 

Rom, 17. Juli. (Privattelegramm.) Im Kriegs- 
miniſterium finden Berathungen wegen ſchleunigen 
Baues ſchwimmender Batterien zum Küſten⸗ 
ſchutze ſtatt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Juli. 
Steuerreform? 

Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß nach 
den beſtimmten Erklärungen der Thronrede, mit 
welcher die letzte Landtagsſeſſion eröffnet worden 
iſt, die Frage der Reform der Alafjen- und Ein- 
kommenſteuer, welche in ſo unerwarteter Weiſe 
unmittelbar nach den Oſterferien des preußiſchen 
Landtages abgebrochen wurde, in der nächſten 
Seſſion wieder aufgenommen werden wird. In 
welcher Weiſe, darüber herrſchte bisher völlige 
Unſicherheit. Man wußte nur, daß Fürſt Bismarck 
und das Staalsminiſterium verſchiedener Meinung 
über den Entwurf waren, welcher im Finanz- 
miniſterium ausgearbeitet worden war, und daß 
der Kaiſer, obwohl die Ermächtigungsordre zur 
Einbringung des Entwurfs bereils unterzeichnet 
war, ſpäter dem Dotum des Fürſten Bismarck 
Rechnung getragen und die Genehmigung zum 
Schluß des Landtages gegeben hat, ohne daß der 
Entwurf vorgelegt waer. e 

Eigenthümliche Gerüchte über den neuen Ent ⸗ 
wurf, der dem preußiſchen Landtage in der nächſten 
Seſſion zugehen ſoll, laufen jetzt durch die Preſſe. 
Wenn wir davon Notiz nehmen, fo bemerken wir 
von vornherein, daß es nicht ein freiſinniges, 
ſondern ein nationalliberales Blatt iſt, welchem 
man Folgendes mittheilt, und zwar die national⸗ 
liberale „Köln. Allgem. Ztg.“. 

Wie derſelben aus Berlin geſchrieben wird, 
ſoll die „Steuerreformfrage dem Landtage in 
einer Form zugehen, welche von der urſprüng⸗ 
lichen Faſſung und von dem in der erſten Thron⸗ 
rede aufgeſtellten Crundſatz der allgeme inen 


nenen 
ex ede eee 


Declarationspflicht bedeutend abweſcht, und zwar 


inſofern, als man der Landwirthſchaft die Decla⸗ 


des geſammten Ertrages der directen Steuern 


einer jeden Provinz auf die Grundbeſitzer repar- | 
Airen will.“ Es wird in der Correſpondenz hin⸗ 


zugefügt, man habe ſich davon überzeugt, „daß 


die Declarationspfliht für den landwirthſchaft⸗ 
lichen Grundbeſitzer mancherlei Unzuträglichkelten 
im Gefolge hat, und dieſe Ueberzeugung dürfte 


auch in dieſem Frühjahr das plötzliche Aufgeben 


Das zweite Concert des Berliner 
Domchors 


hatte geſtern Nachmittag nach der Mefterplaite 
gleichfalls eine zahlreiche Zuhörerſchaft gelockt. 
Nach einem infirumentalen Theil, den Kerr 


Kapellmeiſter Nekoſchewitz mit feinen 128ern ſehr 
verdienſtlich zur Geltung brachte, erſchienen unter 


Regen drohendem Himmel die Sänger, an Zahl 


wieder zehn. die Nummern „Pilgerchor“ und 


Menbelsfohns „Waſſerfahrt“ gingen glücklich vor- 
über, und wer ſie am Montag gehört hatte, wird 
ſie gerne noch einmal gehört haben. Aber mitten 
in dem „Frühlingslind“ „Es brechen 


„Wohin? die ahnen es kaum“ ein Regen 
los, der dieſen Worten für die Verſammelten 


eine ungeahnte praktiſche Bedeutung verlieh: Ein 
Theil flüchtete unter die Veranda, ein anderer 
hielt Stand, und die Sänger führten das be- | 


rühmte und reizende Lied „Waldesnach!“ von 


Bradsky noch durch, welches die Tenöre mit der 
ganzen Süßigkeit ihrer Stimmen, getragen von 
dem pianissimo der anderen, den Zuhörern ans 
Her; legten; ihr wunderſchönes legato ward 
freilich von dem staccato der ſchweren Tropfen 
N Nach ſeinen Angaben haben zwei großze ſächſtſche 
doch gar zu praſſelnd wurde, jo wur de die Flucht | : ae ee 


auf Regenſchirmen unterbrochen, und da letzteres 


denn auch allgemein. Aber nach 20 Ninuten lockte 
„Bineta” die Zuhörer wieder an ihre Plätze, ob- 
wohl Tiſch' und Bänke auch unter Waſſer geſetzt 
waren. Nan half ſich und lauſchte den wundervollen 
Tönen, die uns wenigſtens für die Dauer des Liedes 
(mit dem ſchönen Refrain „Salve Regine”) mit 
der Idee eines Denkmals für F. Abt verſöhnen 
mochten. Welche Reinheit des Klanges, welche 
Feinheit der Nüancen! Und die zehn Herren waren 
in dem weiten Raum nicht zu wenig, denn zehn 
ſchöne Stimmen, die kunſtgemäß fingen, enthalten 
mehr Ton, als 25 andere. 


der Steuerreformvorlage und den ſchnellen Schluß 


tragen, 


in 
ſchallenden Reigen eic.“ brach bei den Worten 


—ZR 


des Landtages bewirkt haben.“ Die Zeitung fügt 
hinzu, daß dieſe Mittheilungen ihr „von in der 
Regel gut unterrichteter Seite zugehen“. 

Wir laſſen vollſtändig dahingeſtellt ſein, ob 
dieſe Mittheilung durchweg in allen Angaben zu⸗ 
treffend iſt. Der letzte Theil derſelben, daß der 
Reichskanzler dem Entwurf wegen der allge- 
meinen Declarationspflicht widerſprochen, ſtimmt 
allerdings mit den Nachrichten, welche wir ſ. 3., 
als der Landtag geſchloſſen wurde, bereits ge- 
bracht haben. Unglaublich erſcheint uns einft- 
weilen, daß man einen Geſetzentwurf 
legen wird, welcher die verſchiedenen Klaſſen 
der Bevölkerung in einer ſo verſchiedenen 
Weiſe ſteuerlich behandeln will. Wir halten es 
für undenkbar, daß die Landwirthſchaft von der 
Declarationspflicht ausgenommen wird, wenn ſie 
für die übrigen Klaſſen der Kadi d einge; 
führt wird. Vollends unverſtändlich bleibt, wie 
man die Steuer für die Landwirthſchaft coniin- 
gentiren will. denn etwas anderes bedeutet es 
doch nicht, daß eine beſtimmte Quote der Steuer 
einer jeden Provinz auf die Grundbeſitzer repartirt 
werden ſoll. 


uns die Sache einſtweilen geradezu abenteuerlich, 
und deshalb möchten wir vorläufig annehmen, 
daß dieſe Notiz, wenn derartiges auch wirklich 
an einzelnen Stellen geplant ſein ſollte, ſich nicht 
beſtätigen wird. 


Die Reichstags-Erſatzwahl für Halberftadt- 
Wer nigerode-Oſchersleben 

hat geitern ſtattgefunden. Es waren dazu vier 
Candidaten aufgeſtellt: ein nationalliberaler, ein 
confervativ-freiconfervativer, ein freifinniger und 
ein ſocialdemokratiſcher. Für die National- 
liberalen wirkt es, daß ſie ſeit 22 Jahren im 
Beſitz des Wahlkreiſes find. Den Conſervativen 
dürfte die Mehrheit im landräthlichen Kreiſe 
Wernigerode ſicher ſein, und ſie haben einerſeits 
die Handwerker der Städte mit dem Verſprechen 
zu ködern geſucht, Bürgermeiſter a. D. John 
werde ihnen obllgatoriſche Innungen und den 
Befähigungsnachweis verſchaffen, andererſeits die 
Landwirthe, indem fie den nationalliberalen 
‚Dr. Weber verdächtigten, derſelbe ſei ein Gegner 
der Getreidezölle, für welche Herr John „voll 
und ganz“ eintrete. den Gocialbemohraten 
kommt die große Rührigkeit und Opferwilligkeit 
ihrer Parteimitglieder zu gute. 

Ueber das . Wahlergebniß laſſen 


dort bisher noch garnicht orgenifirt Nur in 


ſelbſt in Kalberſtadt wußten die vereinzelten Frei- 
ſinnigen garnicht von einander. 
Verſuch gemacht worden, die 
finnigen einander näher zu bringen. Der Zweck 
war dabei nicht, ſchon für diesmal den Sieg zu 
erringen. Das war in einem Wahlkreiſe, 


feſt organiſirt ſind, nicht gut mit einem Schlage 
Nohland⸗Etzoldehain halle den Zweck, die zer⸗ 


ſtreuten freiſinnigen Elemente zu ſammeln, fie bei 
rationspflicht erlaſſen und eine beſtimmte Quote I 


gemeinſamer Arbeit mit einander bekannt zu 
machen und dadurch die Anfänge einer wirk⸗ 
ſamen Arbeit zu ſchaffen. Bis jetzt hat dies 
noch ſo wenig gelingen können, daß, wie wir 


hören, in größere Theile des Wahlkreiſes, be⸗ 
ſonders in ſolche des Kreiſes Wernigerode, noch 


garnicht die Kunde gedrungen iſt, daß ein frei⸗ 
ſinniger Candidat aufgeſtellt iſt. Daß die 


Freiſinnigen auf einen Sieg nicht rechneten, erſieht 
man auch daraus, daß eine größere Agltalion, | 


3 


folgte „Lorbeer und Roſe“ vom 
es ward da capo verlangt, 


friedlich rauſchend und ferner Donner feierlich 


Schluß machte die „Maiennacht“ von Abt, auch 


lichen Componiſten. dann kam der Regen von 


wiſſend, wie es mit dem orcheſtralen 5. und 


noch verſchiedene intereſſante Nummern enthielt. 
g Dr. C. Fuchs. 


„Badegeſchichten von dazumal“ 
erzählt Julius Walter im „N. Wiener Tagebl.“: 


Kerren in Karlsbad nicht ganz kurgemäß gelebt. 
Der erſte war Kurfürſt ZJohenn Georg III., ein 
ſchon in frühen Jahren ganz enorm dicker Kerr, 
aber voll ſtürmiſchen Temperaments. Er lebte in 
„Saus und Braus, meiſt auf Reifen, 1682 kam er 
nach Karlsbad mit ſeiner Gemahlin, der däniſchen 
Prinzeſſin Anne Sofia, einer hochgeblldeten, edlen 
Frau, die aber gern ein Bischen lief ins Gläschen 
guckte und ſpäter, als ſie Hof in Lichtenberg bei 
Torgau hielt, das bereits durch Luttzer als trefflich 
anerkannte Torgauer Bier in ſehr großen Quan⸗ 
litäten trank. Die in ihren Briefen ſtets jo wohl⸗ 
wollende und gutmüthige Herzogin von Orleans 


Mittwoch, 1 


vor⸗ 


Dom fleuerlihen Geſichtspunkte aus erſcheint 


ich jetzt, wo eeſt ein Einzelreſultat vorlegt noch 
nicht Schlüſſe ziehen. Die deutſchfreiſinnigen waren 


Kornhauſen und Umgegend vereinigten fie über 
100 Stimmen auf ſich. In den übrigen Orten, 


Es iſt jetzt der 
einzelnen Frei⸗ 


wo 
drei Parteien ſeit einer Reihe von Wahlperioden 


möglich. Die Aufftellung der Candidatur des Herrn 


betrug, und ſteigerte ſich, 
höhungen des Zolles auf 3, endlich auf 5 Ircs. 


Von Liedern, die dieſes Programm des Tages 
neu enthielt, 
g großen Chormeiſter Grell, von den beiden Solo⸗ 
Tenören nebſt Summſtimmen vollendet vorge- | 
und der 
2. Ders wiederholt; „Meeresabend“ von Gorband, 
„ſte hat den ganzen Tag getobt“, welches die See 


begleiteten; „Offen“, welches nicht von Beſchniit, 
ſondern vom norwegiſchen Meiſter N. N. Gade, 
und die geiſtvolle „Warnung vor dem Rhein‘, | 
welche nicht von Gade, ſondern von 3. Beſchnitt 
iſt (das Programm hatte fie vermechfelt), und den 5 
5 und Küchenmeiſter und trandirte mit ſeinem 
ein ſchönes Lied dieſes nicht immer un⸗gewöhn⸗ | 
des Mahles, einen ganzen riefigen gebratenen 
Ochſen, deſſen Leib: Kälber, Schweine, Keen, | 
Hühner und allerlei Wild beherbergte. Trompeten 
und Pauken ertönten, Schalmeienbläſer und der 
Heiducken Hörner luden zum Tanze ein, und den 
jugend der umliegenden Dorfſchaften geladen und 


neuem in Strömen hernieder und ein erheblicher 
Theil der Zuhörer, darunter auch der Referent, 
dampfte zwiſchen zwei Waſſern nach Kauſe, un- | 


6. Theil des Programms werden würde, welches 
kamen die Knappen und Bergleute des nahen 
Joachimsthal, wie dem Schacht entſtiegene Znomen, 
und beleuchteten den Schluß des Feſtes. 
[Anguſt der Starke, Kurfürſt von Sachſen und 
König von Polen, war nicht weniger als ſechs⸗ 
mal in Karlsbad. Wie es im Mittelalter bis ins 
ſiebzehnte Jahrhundert hinein ein Cliche für 
Frauenſchönheit gab: das goldige lange Saar. I 
geführt wurde. In einer ungeheuren, aus Reifig, 


* 
„ Juli. 


Bis jetzt liegt nur das Ergebniß der Wahl in 
der Stadt Halberſtadt vor, wo bei der letzten 
Reichstagswahl keine freiſinnige Stimme abge- 
geben worden iſt. Von dort wird gemeldet: 

Halberſtadt, 17. Jull. (Privattelegramm.) Bel 
der Reihstags-Erjamwahl haben in der Stadt 
Halberſtadt die Freiſinnigen 513, die National- 
liberalen 891, die Conſervativen 450 und die 
Socialdemokraten 1789 Stimmen abgegeben. 

Bei der Reichstagswahl im Jahre 1887 er- 
hielten in dem ganzen Wahlkreis die National- 
liberalen 21 481, die Socialdemokraten 3164, die 
Sreijinnigen 139 und das Centrum 170 Stimmen. 


Den Einfluß der Getreidezölle 
auf Handelsverkehr und Bolksernährung unter- 
ſucht in einer intereſſanten ſtatiſtiſchen Studie über 
den Getreidehandel Belgiens und insbeſondere 


Antwerpens ein hervorragender Kaufmann Ant- 


werpens Louis Strauß, Bice-Präfident des belgi⸗ 
ſchen Handels- und Induſtrievereins. Ueber die 
Breisbildung unter dem Einfluß der Getreidezölle 
getzen fpeciell einige Tabellen über die Weizen- 
preife, einerfeits auf dem zollfreien Antwerpener 
Markte, andererſeits auf den zollgeſchützten Märkten 


Frankreichs Aufſchluß. In Belgien iſt der Weizen⸗ 


zoll bereits 1861 auf 60 Eis. pro Doppelcentner 
herabgeſetzt, 1874 vollſtändig aufgehoben worden. 
Im Januar 1872, mit welchem dieſe Tabellen be- 
ginnen, ſtellte ſich nun der Preis für amerika 
roſhen Winterweizen in Antwerpen auf 

½ bis 25 Stcs. für den Doppelcir., wäh 


trug. 
in Folge deſſen koſtete dieſelbe Weizenſorte im 


Januar 1887 in Havre 23% Frcs., während ſie 
gleichzeitig in Antwerpen auf 20½ bis 20°/ı Fres. 
ſtand. Im Jahre 1887 erfolgte eine weitere Er⸗ 
höhung des Zolles von 3 auf 5 Free. für den 
Mißbrauch 


Doppelcentner und nunmehr iſt auch im Januar 


1889 dieſelbe Weizenſorte in Antwerpen mit 
223/ı Frcs., in Kabre dagegen mit 27½ bis 
27 Frcs. notiert. Die Preisdifferenz zwiſchen 
dem zollfreien Markte Antwerpen und dem im 


franzöſiſchen Zollgebiet belegenen Markte Labore 
hat ſich alſo fortlaufend dem Zollbetrage ange- 
paßt; fie beirug ca. 75 Cts., als der Zoll 60 Eis. 


In ähnlicher Weiſe iſt übrigens der vertheuernde 


| Einfluß der deutſchen Weizen- und Roggenzölle | 
für den deutſchen Conſum auch in dieſem Jahre 
in der Reichslagsſitzung vom 4. Februar d. J. 


durch eine Vergleichung der Berliner Preiſe mit 


rend 
in Havre, wo noch der franzöſiſche Welzenzoll von 
60 Cts. beitand, der Preis 25 bis 26 Frcg. be⸗ 
Im Jahre 1885 wurde der franzöſiſche 
Weizenzoll auf 3 Fres. für den Doppelcir. erhöht, 


Zolltarifs fehle. es ja 


entſprechend den Er⸗ 


Abend ⸗Husgabe. 


Die Zollfreiheit für Mühlenfabrikate in den 
Grenzbezirken. 
Die den Bewohnern der Grenzbezirke für 
Mühlenfabrikate in Mengen von nicht mehr 
als 3 Kilogr. gewährte Zollfreiheit (Zolltarif, 


Anmerkung zu Nr. 25. 9. 2: „vorbehaltlich 
der im Falle eines Mißbrauchs örtlich anzu- 
ordnenden Aufhebung oder Beſchränkung in dieſer 
Begünstigung“) iſt nach einem neuerlichen Urtheil 
des 2. Straſſenats des Reichsgerichts, wie wir 
geſtern mitgetheilt haben, eine unbedingte. Die 
Bewohner der Grenzbezirke können daher Mühlen- 
fabrikate in Quantitäten bis zu 3 Kilogr. zollfrei 
einführen, „ohne Unterſchled, ob ſie eine 
Verwendung für den eigenen Bedarf be- 
zwecken oder nicht“. Liernach iſt alſo offenbar 
von irgend einer Zollbehörde der ernſthafte Ber⸗ 
ſuch gemacht worden, Grenzbewohner ſtraf⸗ 
rechtlich zu belangen, welche von jener Be⸗ 
ſtimmung des Zolltarifs Gebrauch gemacht und 
die ſo zollfrei über die Grenze ge⸗ 
ſchafften Mengen nicht ſelbſt verbraucht ſon⸗ 
dern weiter veräußert hatten. Auch ohne 
daß man die Gründe des reichsgerichtlichen 
Urtheils kennt, kann man demſelben nur bei- 
ſtimmen. angeſichis der klaren Beſtimmung des 


jeder formellen Unterlage für die Vorausſetzung 
des Schmuggels, wenn ein Grenzbewohner 
Brod etc. innerhalb der geſetzlich geſtatteten 
Mengen über die Grenze bringt. Dazu kommt 
aber noch, daß eine Zollbehörde, die ſich von 
dem Vorhandenſein eines „Mißbrauchs“ des durch 
das Zollgeſetz gewährten Zugeſtändniſſes an die 
Grenzbewohner überzeugt halten zu dürfen 
glaubt, es ja jederzeit in der Hand hat, dieſem 
örtlich ein Ende zu machen. Sie 
braucht ſich ja eben nur ihrer Befugniß zu be⸗ 
dienen, die den Grenzbewohnern gewährte Be- 
günſtigung einzuſchränken oder gar ganz aufzu- 
heben. An mehreren Stellen der Reichsgrenze 
— im Weſten und an der ſächſiſch-öſterreichiſchen 
Grenze iſt dies ja auch bereits geſchehen. 


[Wie man dazu gekommen iſt, den Staats- 


anwalt überhaupt nur anzurufen, iſt deshalb 
ſchwer begreiflich. Eine Anrufung des Staats- 
anwalts würde ſich freilich dann aber auch 
nur dann — rechtfertigen laſſen, wenn nicht 
Grenzbewohner, ſondern andere verſuchen wollten, 


auf Grund der Nr. 25. 9. 2. des Zolltarifs Mühlen ⸗ 


fabrikate in den bewußten Mengen frei einzu⸗ 


Deere Bert) 


notiert den Tod der fi 
Worten: „Ih habe alle Zeit gehört, 
die Kurfürſtin ſich ſternvoll 


war. Kuf der „neuen Wieſe“ waren Hütten aus 


Waldreiſig aufgebaut und eine große Tafel ge- 
deckt. Georg III. mit einer rothſeidenen Jacke | 
angethan, die weiße Schürze umgebunden, eine 


grüne Mütze auf dem Haupte, machte den Wirth 
breilen Schwert gar kunſtgerecht das Hauptgericht 


Berg herab mit Fackeln und Grubenlichtern 


den Schwanenhals, deſſen zartes Weiß den durch⸗ 


fließenden Rothwein roſa durchſchimmern läßt, 
jo auch für die gekrönten „Kraftmeyer“, wie 
Max I., Peter den Großen, Auguſt den Starken, 
von dem wie von jenen die Legende geht, daß 
er Hufelfen und ſchwere eiſerne Schlöſſer wie 0 
tauſend Kryſtall⸗CLüſtres und Spiegel hingen in 


Zeig geknetet, die wuchligſten Ketten wie Hanf 


zerriſſen habe. Auch der Titel, der „Sächſiſche 
über den eine große Leinwand geſpannt war, 


Herkules“, ſchmückte ihn; der des ſächſiſchen 


Salomo ward ihm wohl weniger wegen ſeiner 
hohen Weisheit als wegen ſeiner ſtürmiſchen 
Galanterie zu Theil. Wurden ihm doch 700 be- 


Aurfürfin . mit den 
daß 
geſoffen hat.“ 
Zu Ehren des Namensfeſtes ſeiner Gemahlin 
gaben der Kurfürft und der Herzog von Lauen⸗ 
burg ein großartiges Feſt im Freien, zu dem die 
ganze Badegeſellſchaft — die freilich dazumal nur 
aus Standesperſonen beſtand — zu Gaſte geladen 


kannte Gunſtdamen nachgerechnet und nach⸗ 
gedichtet. Als er im Jahre 1695 nach Karls 
bad kam, halte er aber, wohl aus Kückſicht 
auf die kurgemäße Diät, nur zwei Damen im 
Gefolge, Frl. Keſſel, die fpätere Frau v. Haugwitz, 
und die Gräfin Königsmarck. Obgleich Karlsbad 
damals bereits 120 Häufer zählte und ſchon ſehr 
große Lerren beherbergt hatte, genügte doch 
keines den Anſprüchen Auguſts, er baute ſich 
ſelbſt ein Haus. Der franzöſiſche Geſandte in 
Dresden, welcher dem Aurfürften nach Karlsbad 
gefolgt war, berichtet darüber: „Wir haben ein 
Kaus gebaut, das zweitauſend Gulden koſtet und 
nicht länger dauern wird als — Jonas’ Kürbis. 
Wir haben von Dresden ſechs Wagen voll Luſtern 
und Spiegel mitgebracht.“ Von den zahlreichen 
Feſten, welche Auguft in Karlsbad gab, ein 
Ring- und Lanzenrennen auf der „alten Wieſe“, 
wobei 300 Reiter ſich betheiligten, eine fete 
champetre, zu weicher die ganze weibliche Bauern 


ſeine Soldaten commandirt waren, „wobei der 
Kurfürſt Springwäſſer mit verborgenen Tritt⸗ 


federn anlegen ließ, wodurch er zu feinem Unier- 


halt das Frauenzimmer beim Tanze naß machte, 
daß es, um ſich zu trocknen, kreiſchend in den 
Wald flüchten mußte“, — verdient eigens ſchon 
darum hervorgehoben zu werden, weil dabei, wohl 
zum erſtenmal, ein „lebendes Schachſpiel“ auf⸗ 


Daub und Blättern errichteten Hütte in der „Allee“ 
war eine ſchwelgeriſche Tafel eingerichtet, zu der 
die koſtbarſten und ſeltenſten Gerichte durch 
reitende Boten aus Dresden herbeigeſchafft wurden, 
Springbrunnen kredenzten die köſtlichſten Weine, 


den Bäumen und beleuchteten taghell den Platz, 
auf dem von Kindern, in reichſter Figurentracht, 


ein Schachſpiel ausgeführt wurde, welches Auguft 
und die Königsmarck commandirten. 


ſchon von vornherein an 
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führen. Aber das wird im großen und ganzen 
wohl ſchon durch die ſolche Manipulationen er- Darmſtadt nach Wilhelmshaven abgereiſt. Der 
ſchwerenden und veriheuernden Entfernungen | Großherzog gab demſelben bis Kaſſel das Geleite. 
ausgeſchloſſen fein. Und jedenfalls lag ein ſolcher * [Das Verfahren bei den Beſchwerden der 
Fall bei dem in Rede ſtehenden Urtheil des | Vergleute.] Der heute Morgen telegraphiſch 
Reichsgerichts nicht vor. Letzteres läßt im aviſirte Artikel des „Reichsanzeigers“ hat folgenden 
übrigen die Frage, wenn etwa „Mißbrauch“ 
vorliegt, gänzlſch unberührt. In ihrem 
Befinden darüber, was ſie als Mißbrauch be⸗ 
trachten wollen, ſind die Zollbehörden nach wie 
vor unbeſchränkt. Ihr Gutachten hierüber bleibt, 
wie bisher, auch nach und troz dem Erkenniniß 
des Neichsgerichts maßgebend. Leider, — denn 
in dem wohlverſtandenen und berechtigten 
Intereſſe der Grenzbewohner läge es, wenn auch 
der Begriff des „Mißbrauchs“ der ihnen zu⸗ 
geſtandenen Vergünſtigung entweder durch Geſetz 
oder, da es nun einmal an einer bezüglichen 
Geſetzesvorſchrift fehlt, durch richterliches Gut⸗ 
achten fefigefiellt wäre. Was von den an der 
Sache Intereſſirten bereits als Mißbrauch be- 
trachtet wird, darüber hat man ja Erfahrungen 
genug ſammeln können. Kat doch beiſpielsweiſe 
die Bäckereigenoſſenſchaft zu Konſtanz ſich ſchon 
darüber beſchwert, daß bei dem dortigen Zoll⸗ 
amte eine zollfreie Einfuhr von Brod und Mehl 
in Höhe von monatlich 300 Centnern — alfo in 
Köhe des Bedarfs von etwa nur 1000 Köpfen — 
ermittelt wurde. Dabei zählt Konſtanz über 
15 000 Einwohner, von denen alſo nur für den 
15ten Theil von der Vergünſtigung Zollfreier 
Einfuhr Gebrauch gemacht wird! 


anzeigers“ vom 19. Juni veröffentlichten Brund- 


| Unterfuchung der von den Bergleuten im rheiniſch⸗ 


werben ſollten: 
a. Ein bis zwei Bergleute, die während des Strikes 


wahl der Unterſuchungscommiſſion; b. ein Knappſchafts⸗ 
älteſter, falls auf der Zeche ein folcher arbeitet; . bie- 


Kategorien der Beſchwerdeführenden und vorwiegend 
aus den längere Zeit auf der Grube in Arbeit ſtehenden 
Bergleuten ausgewählt werden. 


delegirten“, ſondern auch die Anappſchafteälteſten 
zu b. von den Arbeitern gewählt worden ſind, 
fo war durch dieſe Beftimmung in Verbindung 
mit der anordnung, daß die Vernehmung auf 


zur Kenntniß der Unterſuchungscommiſſion ge- 
bracht und von derſelben einer unparteliſchen 
Erörterung unterzogen werden würde. Nichts⸗ 
deſtoweniger iſt in einzelnen Berſammlungen von 
Bergarbeſtern und in ſolchen Preßorganen, welche 
die Strikebewegung für die Förderung ihrer Partei- 
zwecke auszunutzen bemüht ſind, die Beſürchtung 
ausgeſprochen worden, daß eine objective 
unpartelſche Unterſuchung der 
der Bergarbeiter nicht zu erwarten fel, weil 
die Commiſſion bei 
vernehmenden Bergleute 
der Gruben verwaltung ausſuchen werde. Obwohl 
eine ſolche Beſorgniß jeder thatſächlichen Grund⸗ 
lage entbehrt, ſo ſind doch, um jeden Einwand 
gegen die Vollſtändigkeit und Unparteilichkeit der 
Unterſuchung von vornherein zu bejeltigen, die 
Ober-Präſidenten der Rheinprovinz und der 
Provinz Weſtfalen und das königl. Ober-Bergamt 
zu Dortmund durch die Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten und des Innern ermächtigt worden, die 
Unterſuchungscommiſſion dahin mit Anweiſung zu 
verſehen, daß außer den oben zu a. bis 0. be- 
zeichneten Bergleuten auch noch jeder Bergarbeiter, 
welcher bisher eine Beſchwerde ſchriftlich oder 
mündlich angebracht habe, ſowie überhaupt 
jeder, welcher vernommen zu werden wünſche, 
protokollariſch gehört werden ſolle.“ 

*[Maß regelung der Bertrauensmänner der 
Bergarbeiter] Aus Eſſen wird gemeldet: Nach⸗ 
dem auf der Zeche Dahlbuſch in Roithaufen bei 
Gelſenkirchen der Delegirte Kampmann heute 
entlaffen worden iſt, find daſelbſt mehrere Berg- 
arbeiter zur Nachmittagsſchicht nicht angefahren. 

Ueber die bereits gemeldete Entlaſſung eines 
Bergarbeiters aus der fürſtlich Pleß'ſchen Gruben 
verwaltung in Waldenburg, welcher zu ber ſtaat⸗ 
lich angeordneten Unterſuchungscommiſſion delegirt 
worden war, wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: 
„Man hatte erwarten können, daßz die ſchleſiſchen 
Grubenbeſitzer nach der raſchen Beendigung des 
Bergwerksausſtandes, ſoviel an ihnen iſt, a ein 
gutes Verhalten mit den Bergleuten 


Der Geſundheitszuſtand des Königs von Holland 
iſt wieder bedenklich geworden. die Königin 
Emma und Kronprinzeſſin Wühelmine, weiche 
Bad Kreuznach beſuchen ſollten, haben jede Bade : 
reiſe aufgegeben. 


Die Anklage gegen Boulanger 
lautet dem „Temps“ zufolge auf Attentat, 
Complott und Beruntreuung. Chiffeir te Depeſchen, 
für welche der Schlüſſel kürzlich gefunden worden 
ſei, hätten den Beweis eines beabſichtigten Attentats 
gegen das Elyſée erbracht, welchem mehrere 
höhere Offtziere ihre Beihilfe zugeſagt hätten. Die 
Anklage wegen Veruntreuungen ſtützte ſich auf 
die Vorgänge bei Lieferungen für den Staat, 
namentlich bei Lieferungen von Kaffee und von 
Militärbeiten. der „Temps“ erwähnt ferner die 
Unter ſchlagung von Beldern des Kriegsminiſteriums, 
welche Boulanger für ſich verwendet habe. 

Wie das „Journal des Débats“ erfährt, findet 
der Staatsgerichtshof in ſeiner Anklage den 
General des Fochverraths, des Complotts und 
der Veruntreuung von 243.000 Frcs. Staats. 
geldern ſchuldig. Graf Dillon und Rochefort 
ſelen an den erſten zwei Vergehen mitſchuldig und 

ieſe Anklagen würden vor dem Saatsgerichts- 
hofe verhandelt werden. Außerdem überläßt es 
die Anklagekammer dem Generalprocurator, 
Boulanger vor dem competenten Gerichte wegen 
anderer Fälle von Unterſchlagung und Beſtechung 
zu belangen. die Anklagekammar habe ſomit 
die letzteren Vergehen von Lochverrath und 
Complott getrennt und den gewöhnlichen Ge- 
richten überlaſſen und nur die Hauptunter- 
ſchlagung, als mit dem Complott in Verbindung 
ſtehend, vor den Staatsgerichtshof gezogen. die 
Schrift der Anklagekammer, ſowie die Anklage 
des Generalprocurators ſeien ſehr kurz. Das 
Blatt meint, die Hauptmomente des Kochverraths 
ſelen: der Vorfall am Bahnhof von Lyon vom 
8. Juli 1887, derjenige der Parade vom 14. Juli, 
was nach der Abreiſe Boulangers nach Clermont⸗ 
Ferrand gefolgt ſei, und die berühmte „hiftorifche 


Nacht“ vor dem Sturze Grevys. gute Wirkung auf fie zu üben. die fürſtlich 


Pleß'ſche Bergwerksdirection in Waldenburg hat 
die plötzliche Entlaſſung zweier Bergleute in 
Altwaſſer angeordnet, welche 
Vertrauen ihrer Kameraden genießen und von 


. Dom oberen Congo 
find Meldungen in Brüſſel eingetroffen, welche 
durchaus günſtig lauten. „W. T.-B.“ erhält 
folgendes Telegramm: 

Brüſſel, 17. Juli. Kaneuſe beftätigt, daß die] durch das Vertrauen feiner 0 
politiſchen Verhältniſſe durchaus günftig find und A Koe cue o ten gelen ee 
vollſtändige Ruhe herrſcht. Tippo Tip habe ihn | Was bei der Entlaſſung des letzteren, welche dem 
erſucht, bei feiner Rückkehr nach Europa der Betroffenen die Ausübung feines Mandats un- 
Regierung des Congoſtaates ſeiner Ergebenheit zu 
verſichern; er würde alles aufbieten, die Einigkeit 
unter den arabiſchen Häuptlingen wiederherzu⸗ 
ſtellen. Die Gerüchte von einem Aufſtande die 
Eingeborenen bei Bagalas find unbegründet. 
Die Stationen ſind in den beſten Sorifäritien be⸗ 
griffen. 5 


Umſtand, daß der Beſitzer der Gruben, Fürſt 
Pleß, ein hohes Hofamt bekleidet und feine 
Direction trotzdem nicht davor zurückſcheut, der 
Unterſuchung der Beſchwerden der Bergleute der- 


wird, daß jede offene Darlegung der thatſäch⸗ 
lichen Berhältniſſe durch freigewählte Delegirte der 


Vom Kriegsſchauplaze am Nil 
wird dem Bureau Reuter aus Cairo, 14. Juli, 
gemeldet: 

Die Streitmacht des Emirs Mad el-Njumi ſteht 
noch immer in der Nähe von Abu Simbel und 
nimmt dort dieſelbe Stellung wie am letz en 
Freitag ein. Die ägyptiſchen Truppen hatten 
während des geſtrigen Tages mehrere Schar 
nu 1110 DENT 11 n ne 90 Mann verſor. 

apllän Jenwich von der ägyptiſchen Armee | Ausftand befindlichen Väckergeſellen ſchriftlich er⸗ 
erhielt eine Speerwunde. General Grenfell iſt in ſucht worden, mit den Meiſtern iu er el 
Korosko angekommen und begiebt ſich unver- Er hat dieſen Auftrag angenommen und wird 
züglich nach Abu Simbel. Die eingeborenen längs | jih nunmehr mit den Meiftern ſofort in Ver. 
der Ufer des Nils zwiſchen Aſſuan und Korosko bindung ſetzen. 
verhalten ſich ſehr loyal. die Scheichs des gütliche Verhandlungen einzugehen, jo werden 
Stammes Ababdes brennen vor Begierde, active dieſelben unverzüglich beginnen. 

Feindſeligkeiten gegen die Derwiſche zu unter- | fals Träger der Altersverſicherung! ſollen 
nehmen, welche die Brunnen in der öſtlichen] bekanntlich territorial abgegrenzte Verſicherungs⸗ 
Wüſte beſetzt halten. Das 2. Bataillon der Royal] Anftalten dienen. In Preußen wird, wie die 
Jriſch Rifles wird morgen in Aſſuan erwartet. 
Das 1. und 2. Bataillon ſowie eine äguyptiſche 
Mauleſel-Balterie und Cavallerie erhielten den den Bezirk jeder Kreisregierung (Schwaben, Ober- 
Befehl, unverzüglich nach Korosko abzugehen. baiern, Niederbalern, Oberpfalz und Regensburg, 
1500 Derwiſche find in Garras, 40 Meilen von Ober-, Unter- und Mittelfranken und Pfal;) je 
Wady Halfa am öſtlichen Nilufer, angekommen, 
aber es iſt ungewiß, ob ſie vorrücken werden. 
90 ſind sch ber or ee, 1 N daß ein 

ormar er vereinigten britiſchen un ägnpti- I Braunichmeig) werden je eine Verſicherungsanſtalt 
ſchen Streitkräfte nach Dongola im Kerbſt ge- einrichten, die kleineren fi zu gemeinſamen ver- 
plant wird. binden, fo daß etwa 30 Berfiherungs-Anftalten 
gebildet werden dürften. Sobald ſich die Ab⸗ 


leicht begreiflich, daß unter den Bergleuten große 
Erbitterung über 


geht aus der Meldung hervor, daß die Wohnung 
der Bergwerksdirection unter polizeilichen Schutz 
geſtellt worden ii. 

* [Vermittelung bei Steikes.] Der Abg. 


übrigen größeren Bundesſtaaten (Sachſen, Württem⸗ 


Deutſchland. 


Berlin, 16. Juli. [zur Kaiſerreiſe]l wird aus | Borftände der Verſicherungs⸗Anſtalten zu con⸗ 
8088, 16. Juli, gemeldet: N ı ftituiren ſein. Da entweder der weitere Communal⸗ 

Kaiſer Wilhelm verließ geſtern Mittag Dront- verband oder der beireffende Bundesſtaat die 
heim. Nachts 11½ Uhr bei Tageshelle erfolgte | Mitglieder des Vorſtandes, ſoweit fie Beamte 
die Begegnung mit einem vom Nordcap kom- ſind, zu beſtellen hat, ſo werden theils die 
menden Dampfer, welcher zwei Salutſchüſſe löſte. Provinzjallandtage, 
Der Kaiſer weilte im beiten Wohlbefinden an ausſchüſſe, theils in den Mittel- und Kleinſtaaten 
Deck und dankte für das Hurrahrufen. am die Landesregierungen hiermit voranzugehen haben. 
16. Morgens 10 Uhr wurde bei ſpiegelglatter * [Der Magdeburger Zuckerring.] Für ben 
See, unvergleichlichem Wetter und 14½ Grad Zuchkerſchwindel, der in 
Reaumur der Polarkreis paſſirt. Die Ankunft in 
Bobö fand um 3 Uhr ſtall. Nach einer Stunde 
Erfolgte die Weiterfahrt nach Tromſö. 


erfunden, der ſchon durch feinen nationalen 


* [Bring Heinrich] iſt geſtern Nachmittag von 


Wortlaut: Nach den in Nr. 143 des „Reichs- 
ſätzen für das Verfahren der Commiſſionen zur 
weſtfäliſchen Kohlenrevier erhobenen Beſchwerden 


ſollten die Vernehmungen der Bergleute in der 
Weiſe ſtatifinden, daß von jeder Zeche gehört 


als Delegirte der Belegſchaft fungirt haben, nach Aus- | 


ö Cum 115 alen e f 8 
omité hieſiger Großfirmen legte in der heutigen 
„Da nicht nur die zu a. erwähnten „Strine⸗ en . 4 a 


der Grube ſelbſt vorgenommen werden ſolle, eine 
[Gewähr dafür gegeben, daß jede von der Beleg⸗ 
ſchaft der betreffenden Zeche erhobene Beſchwerde 


Beſchwerden 
der Ruswahl der zu 
ſich die Günſtlinge 


| Sofef iſt heute früh 7½ Uhr wohlbehalten hier 


Bedacht 
nehmen würden. Das Beiſpiel der rhein fh. 
weſtfäliſchen Bergwerksbeſitzer ſcheint aber keine 


in Klexandrien eine ſtrenge Quarantäne gegen 


das beſondere alle Provenienzen aus der Provinz Yemen an- 


denen der Eine einer der beſonnenſten Führer 
des vorigen Ausftandes geweſen iſt, der andere 


möglich macht, beſonders ins Gewicht fällt, iſt der 


artige Kinderniſſe in den Weg zu legen, wie das 
die Entlafjung des Berirauensmanns der Berg- 
leute iſt, die ſelbſtoerſtändlich dahin aufgefaßt 
Bergleute unterdrückt werden fell” — Es iſt 


g dieſe Maßregeln herrſcht. 
Welchen Grad dieſe Mißſtimmung erreicht hat, 


Syndikus Eberin in Berlin iſt von den dort in 


„N. Ztg.“ berichtet, beabſichtigt, jeder Provinz eine 
ſolche Anſtalt zu geben; in Baiern ſoll man für 


eine Verſicherungsanſtalt etabliren wollen. die 


berg, Heilen, Baden, Oldenburg, Mecklenburg und 


beziehungsweiſe Provinzial⸗ 


Magdeburg in Scene 
geſetzt worden iſt, hat man einen neuen Namen | 


Klang eine gewiſſe Sympathie zu erwechen ge⸗ 


eignet iſt. Man nennt ihn nicht einen Ring, 


ſondern eine „Kochpreis vereinigung “. Nach 


unſerer Auffaſſung — bemerkt die „Freiſ. 31g.“ — | 


iſt dieſer Magdeburger Zuckerſchwindel wenigſtens 
ebenſo ſtreng zu beurtheilen, wie die Hamburger 


Kaffeeſchwänze, welche im vergangenen Jahre ſo 
Während damals 


viel Staub aufgewirbelt hat. 
die ganze officlöſe Preſſe auf den Beinen geweſen 
iſt, um dieſe Schwänze zu verurtheilen und nach 


Maßregeln auszuſpähen, durch welche der Wieder⸗ 
holung ſolcher Vorgänge vorgebeugt werden könnte, 


wird das Magdeburger Borkommmiß außerordent⸗ 


lich glimpflich behandelt, möglichſt mit Schweigen 
zugedeckt und allenfalls die Beſprechung deſſelben in 


den Handelstheil verwieſen. Die Krſſis ſcheint 
für den Augenblick beendigt. die „Magdeburgiſche 


Zeitung“ bringt unter dem 15. Juli d. J. einige 


jenigen Bergleute, deren Vernehmung der Revierbeamie | Mittheilungen, durch welche die von dem Wolff 


oder der Verwaltungsbeamte als wünſchenswerih be⸗ 
zeichnet. — Diefelben ſollen auch aus den verſchiedenen 


ſchen Bureau übermittelten Depeſchen gegenſtands⸗ 
los geworden ſind. 
meldet: „Die Schwierigkeiten der Kochpreis-Der⸗ 
Das derzeit beſtehende 


Intereſſenten⸗Verſammlung den Sachverhalt ein- 
gehend dar und ſchlug ein Abkommen vor, 


welches ſeitens der Beiheiligten Annahme fand. 


Mit der Durchfützrung der Regulirung wurde 
ein neues Comité betraut, in weiches neben den 
feitherigen Mitgliedern noch ein Zuckerfabrikant 
und ein Hamburger Kaus gewählt wurden.“ 
Stettin, 16. Juli. In der pommerſchen Provinzial⸗ 
Zückerſiederei iſt heute aufs neue ein theilweiſer Gtrike 
ausgebrochen. Die Direction hatte in Folge für den 


1. Auguft beabſichtigter theilweiſer Betriebseinſtellung 


heute Morgen einer Anzahl Arbeitern zu dieſem Zeit⸗ 
punkt gekündigt. Andere Arbeiter, darunter auch Mit- 
glieder der ſogenannten Lohncommiſſion, ſahen dies 


als eine Maßregelung an es und legten dieſerhalb etwa 
30 bis 10 von ihnen die Arbeit nieder. — Die „Oſtſee⸗ 


31g.“ ſchreibt: Die „Bromberger Zeitung“ brachte 


dieſer Tage die allerdings überraschende Nachricht, daß 


das Commando des 2. Armee Corps von hier nach 
Danzig verlegt werden ſolle. An derſelben iſt aber 
nicht ein wahres Wort. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wildbad Gaſtein, 16. Juli. Der Kaiſer Fran; 


eingetroffen und von dem Publikum mit be- 
geiſterten a empfangen worden. (W. T.) 

Wien, 16. Juli. Die amtliche „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht ein kaiſerliches Patent betreffend die 
Einberufung des dalmatiſchen Landtages. (W. T.) 

England. 

London, 16. Jull. Sämmtliche anwälte der 
irifhen angeklagten von der Parnell-Commiſſion 
ſind von der Vertheidigung zurückgetreten. Der 
Gerichtshof erklärte, dies mache in der Verant- 
morilihkeit der Angeklagten keinen Unterſchied. 
Die Unterſuchung wird fortgeſetzt. 

Spanien. 

Madrid, 15. Juli. Der „Irkf. Ztg.“ wird ge⸗ 
meldet: Heute fand das erſte Verhör des Grafen 
Benomar, des früheren ſpaniſchen Botſchafters 


in Berlin, vor dem höchſten Gerichtshof ſtatt. 


(Benomar wird bekanntlich des Landesverraths 
beſchuldigt.) 


Serbien. 
Belgrad, 16. Juli. Der Regent Riſtic hat ſich 


mit ſeiner Familie zu längerem Aufenthalt in ein 


Schwefelbad bei Branja begeben. (W. T.) 
Rumänien. 

Buhkareſt, 16. Juli. Kieſigen Zeitungen zufolge 
trifft die Königin Natalie von Serbien in kurzem 
in Jaſſy ein und begiebt ſich ſodann hierher. 

Beanpten. 


Cairo, 14. Juli. Infolge des Auftretens der 


Peſt in Jemen haben die Geſundheitsbehörden 


georbnet. 


6.35. ie. Danzig, 17. Juli. Nil. 5. Late. 
Mekterausſichten für Freitag, 19. Juli, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarte, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wandernde Wolken, fonnig, warm und ſchwül; 
zum Theil bezogen und Regen bei Neigung zu 
Gewittern. Schwache bis friſche Winde. Nebel⸗ 
dunſt an den Küſten. : 

Sonnabend, 20. Juli: 

<heils ſonnig und heiter, veränderlich wolkig, 

theils bedeckt mit Regen. Normale Wärme; viel- 


fach friſche bis ſtarke, kühle Winde. Stellenweiſe 
Gewitter. 


* Ausſtellungs⸗Rückfahrkar ken.] die ſchon 
mehrfach, zuletzt in der vorgeſtrigen Nummer er- 
wähnte Ausgabe von Ausſtellungsfahrkarten für 


gewerbliche Arbeiter zum Beſuch der Unfaller- | 


hütungs-Kusſtellung in Berlin wird auf den 


größeren Stationen 


Inſeratentheil dieſer Zeitung. 


Wie wir ſchon erwähnt haben, ſind ferner am 
29. Juni und 15. Juli beſondere Rückfahrkarten 
zu ermäßigten Preiſen und mit verlängerter 
| Giltigheitsdauer zum Beſuche der Unfallverhütungs- 
| Ausitellung in Berlin auf verſchiedenen Stationen 
Sind die letzteren bereit, auf 


des MDirectionsbejichs Bromberg ausgegeben 
worden. die Beihelligung war hier nur eine 


geringe, denn am 15. Juli find 14 und am 
29. Juni nur 4 Billets verkauft worden. am 


27. Juli werden zum letzten Mal derartige Billets le 
mit Koralle, von einer Armspange, abzuholen vom Fähr ⸗ 


zur Ausgabe gelangen. 


* [Bon der Weichſel.] Die Weichſel hat jetzt 


wieder einen ſo niedrigen Waſſerſtand, daß 
größere Kähne ſie bei Thorn ſelbſt ohne Ladung 


kaum noch paſſiren können. der Waſſerſtand 


befindet ſich dort ſchon ſeit über acht Tagen unter 


dem Nullpunkt des Pegels. Kuch die heftigen 
[Gewitterregen der letzten Tage haben nur ein 80 ab 
h 1 7 0 5 gegen Belohnung an die königliche Polizei- 
Direction. 


Steigen um wenige Millimeter bewirkt. 
* ausrücken der Krtillerie.] Die beiden hier 


ſtehenden Abtheilungen des weſtpreußz. Feldartillerie- | 
Regiments Nr. 16 begeben ſich morgen früh von hier 
N de Se 955 vom 26. 90 M. bis 9 a): Aus. 
| 1 3 . die Schießübung abgehalten werben wird, und war 

grenzung der Bezirke überſehen läßt, werden die ulm! der Resimentsttab feinen Marſch über Kahlbude, 
Stendſitz, 
Schönau (Kreis Schlochau). Die 1. Abtheilung mar- 
ſchirt über Kahlbude, Neukrug, Berent, Bruß, Draus- 


Bitow, Cremer buſch, Rummelsburg und 


nitz und Stegers, während die 3. Abtheilung Quartier 


bezieht in und bei Zuckau, Miechoſchin, Gullenczun, 8 
d. troffen worden. Auch konnte das Niedergehen 


einiger Blitzſtrahlen in die See deutlich beobachtet 


Bütow, Reinwaſſer und Stegers. Am 21. und 25. 
ſind Ruhetage. Während der Marſchtage wird die 


Marſchverpflegung gewährt, wogegen vom 27. d. M. 
Hammerſtein die Gantonnements-Berpflegung } 


ab in 
eintritt. am 21. Auauft begeben ſich die Abtheilungen 
per Fußmarſch in das Manöverterrain. 

* [Herr Oberpräſident v. Leipziger] ſtattete vor⸗ 
geſtern den Städten Rieſenburg und Roſenberg den 
erſten Beſuch ab, ließ ſich dort die Mitglieder der Be⸗ 


Die „Madeburger Zeitung“ 


Leiſtungen der 


ihm durch. 


des Oſtbahnbenirks am 21. 
Juli beginnen. Näheres enthält die bezügliche 
Bekanntmachung der kgl. Oſtbahn⸗Direction im 


Der Circus war recht 


hörden und Corporationen vorſtellen und nahm die 
öffentlichen Anſtalten in Kugenſchein. 

* Unfall.] Der Arbeiter Ernſt B. ſtürzte geſtern 
beim Bau des Kauſes Kohlenmarkt Nr. 29 zwei 
Etagen hoch vom Gerüſt und erlitt hierbei einen Bruch 
des linken Fußgelenks, ſowie Zuetſchungen am Geſicht. 
Er wurde per Wagen nach dem Lazareth in der Sand- 
grube geſchafft. 

* [Zur Unfallentſchädigung.] Einem Flößer fiel 
beim Losmachen des Floſſes die Mütze in das Waſſer; 
gleich darauf enthleidete ſich einer von den anderen 
auf demſelben Floß beſchäfligten Flößern, ſprang in 
das Waſſer, ſchwamm der Mütze nach, um dieſelbe 
wieder herbeizuſchaffen, und ertrank dabei. Das 
Reichs-Derſicherungsamt hat durch Recursentſcheidung 
in dieſem Todesfall einen Betriebsunfall erkannt. Der 
ertrunkene Flößer iſt einer Gefahr erlegen, die ihn 
auf dem Floſſe in ſtets gleicher Weiſe umgab und die 


gerade die eigenthümliche Gefährlichkeit des Flößerei⸗ 


und Schiffahrtsbetriebes ausmacht. Die beklagte 
Binnenſchiffahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft hat für die Folgen 
dieſes Unfalls einzutreten. 

* Iueberfüllung in der Sorft-Garriere] Die Zahl 


der jährlich zur Beſetzung kommenden Stellen im Forft- 


ſchutzdienſte ſteht in ſolchem Mißverhältniß zu der Zahl 
der Anwärter, daß viele derſelben eine berufsmäßige 
Beſchäftigung nicht mehr finden und zum Nachtheil für 
den Dienſt und die Anwärter ſelbſt das durchſchnittliche 
Lebensalter bei der Anftellung als Förſter ſehr be- 
deutend zu ſteigen droht. Die Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten und des Krieges ſehen 
ch igt veranlaßt, die Beſtimmungen im § 2 des 

egulativs über Kusbilbung, Prüfung und Anftellung 
für die unteren Stellen des Forſtdienſtes dahin zu er- 
gänzen, daß die Zahl der jährlich anzunehmenden Lehr⸗ 
linge einer Beſchränkung unkerworfen wird. Dieſe Zahl 
darf bis auf weiteres eine für jeden Regierungsbezirk 
durch gemeinſchaftlichen Erlaß der beiden genannten 
Miniſter vom 6. Juli d. Is. feſtgeſetzte Grenze nicht 
überſchreiten. 

* Provinzial-Schützenfeſt.] Während das Wetter 
tagsüber zum Schießen ſehr paſſend war, trat 
geſtern Abend hefliger Gemitterregen ein, welcher ein 
Verweilen im Freien unmöglich machte. Das geplante 
Feuerwerk mußte ausfallen und das Concert im Saale 
abgehalten werden. — Heute Vormittag machten un⸗ 


| gefähr hundert Feftgenofien auf dem Dampfer „Blitz“ 


eine Ausfahrt auf die Rhede. Dieſelben wollten in 
Zoppot landen und im Dictoriahotel zu Mittag ſpeiſen. 
Von Zoppot aus geht die Fahrt auf der Bahn nach 
Oliva, wo ein längerer Aufenthalt zur Beſichtigung des 
Karlsberges, der ehemaligen Kloſterkirche und des 
königlichen Gartens gemacht werden fol. Am Abend 
werden die meiſten fremden Gäſte, welche mit großer 
Befriedigung von dem Feſte und der Aufnahme, welche 
fie hier in Danzig gefunden haben, ſprachen, ihren Rück⸗ 
weg nach der Heimath antreten. 

* [Glektrifhe Beleuchtung.] Wie wir nachträglich 
erfahren, iſt die elektriſche Beleuchtung des Schützen⸗ 
gartens von der hieſigen Firma J. W. Klawitter, welche 
neuerdings eine beſondere Abtheilung ihres Etabliſſe⸗ 
ments für Inſtallation elektriſcher Beleuchtungsanlagen 
eingerichtet hat, ausgeführt worden. Die Klawitter ſche 
Fabrik ſteht ihrerfeits mit der Firma ©. Schuckert in 
Nürnberg, von welcher fie die Dynamomaſchinen, 
Bogenlampen und elektrifchen Apparate bezieht, in feſter 
Verbindung, und es find auch die im Schützengarten 
aufgeſtellten Bogenlampen Schuckert'ſches Fabrikat. 
Ueber die Fabrik von G. Schuckert, deren Rertreiung 
für den hieſigen Platz und die Provinz das techniſche 
Geſchäft von Franz Bartels u. Co. erhalten hat, wird 
uns mitgetheilt, daß dieſelbe bis Schluß des Jahres 
1888 mehr als 2000 elehtrifche Beleuchtungsanlagen 
mit zuſammen 11000 Bogenlampen und ca. 204 000 
Glühlampen ausführte, von denen etwa die Hälfte auf 
Deutichland, der Reſt auf die anderen europäiſchen 
Staaten ſowie einige überſeeiſche Länder entfallen. 


* [Eircus Schumann.] Es ift bei den meiſten 


I Gircusbdirectoren üblich, daß dieſelben allmählich ihre 


Ceiſtungen ſteigern und zunächſt mit den einfacheren 
Gachen anfangen. Wenn auch Hr. Schumann dieſe 
Praxis befolgt, dann können wir unſere Erwartung 


recht hoch ſpannen, denn das Programm der geſtrigen 


erſten Vorſtellung war ſehr reichhaltig und jede 
einzelne Nummer wurde tadellos ausgeführt. Die 
Koſtüme der Künſtler und Künſtlerinnen waren reich 
und geſchmackvoll und die Pferde zeichneten ſich nicht 
nur durch Schönheit und Feuer aus, ſondern ließen 


auch erkennen, daß ihre Abrichtung mit außergewöhn⸗ 


lichem Geſchick vorgenommen ift. Indem wir uns 
vorbehalten, in ſpäteren Berichten auf die 
einzelnen Künſtler näher einzu⸗ 
gehen, begnügen wir uns heute damit, Einzelnes 
hervorzuheben. Eine außergewöhnliche Gewandtheit 
und vorzügliche Pferdedreſſur ließen die „„Ihariſchen 
Spiele“ erkennen, welche von Herrn Adolf Schumann 
mit vier Pferden geritten wurden. Der Reiter ſtand 


mit je einem Fuß auf einem Pferde, und während er 


in ſchärfſter Carriere durch die Manege jagte⸗ 
abwechſelnd zwei andere Pferde zwiſchen 
Man wußte nicht, ſollte man die Sicher ⸗ 
heit des Reiters, mit welcher derſelbe ſich in ſeiner 
ſchwierigen Stellung hielt, oder die Geſchicklichkeit, 
mit welcher die zwei Pferde ohne ihn ju ſtoßen 
oder auch nur zu berühren, hindurchgalopirten, 
mehr bewundern. der Glanzpunkt der Vorſtellung. 
war jedoch die durch Kerrn Director Schumann be⸗ 


galopirten 


wirkte Vorführung von 10 in der Freiheit dreſſirten 


Vollbluthengſten. Die prachtvollen zehn Rappen find 


| io vorzüglich dreſſirt, daß dieſelben ihrem Herrn auf 


den leiſeſten Wink gehorchen und mit einer Sicherheit 
ihren richtigen Platz nehmen, welche wirklich be- 
wunderungswürbig if. die Damen und Herren der 
Geſellſchaft, welche geſtern auftraten, zeigten ſich durch- 
weg als Meiſter in ihrem Fache, und die Clowns ver- 


ſtanden es ſogac, einige neue Scherze vorzubringen. 


Außerdem hal Herr Schumann noch zwei „Gpeciali- 
täten”: die Gebrüder Stephan, welche als Reckturner, 
und die Familie Villions, welche als Radfahrer ganz 
vorzügliche Leiſtungen aufwieſen, engagirt, jo daß Til, 
das Programm ganz ungewöhnlich reichhaltig geſtaltet. 
gut beſucht und das Publikum 
ſpendete reichlichen Beifall. 

[Polizeibericht vom 17. Juli! Berhaftet: 1 Ar- 
beiter wegen groben Unfugs, 1 Beirunkener, 1 Bettler, 
3 Obdachloſe, 1 Dirne. — Gefunden: 2 kleine Schlüſſel 
an einer Giahlheite, abzuholen von der Polizei- 
Direction; 1 Pfandſchein, abzuholen vom Kausdiener 
Joh. Wollbrecht, Biſchofsgaſſe Nr. 6; 1 goldene Platte 


pächter Schmidt, Weſterplatte Nr. 16, 1 Sack mit ver- 
ſchiedenem Inhalt, abzuholen von G. Noſenberg, Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 43; 1 ſichtener Balken, 16 Fuß lang, und ein Doppel- 
ſleeper, welche ſich Ende April &. herrenlos in der 
Weichſel umhertrieben, find im hieſigen Pfandgraben 
geborgen. Abzuholen vom Gchleufenmeifter Fennig gegen 
Erlegung der Bergungskoſten. — Verloren: ein 
Korallenarmband, 1 gehäkelte Spihe, Koſenanſaß; ab- 


k. Zoppot, 17. Juli. Geſtern Abend zog ſo⸗ 
wohl über Oliva wie über unſeren Ort ein die 


hier gewöhnliche kurze Dauer erheblich über⸗ 


ſchreitendes heftiges Gewitter hinweg. Wie 
mehrere beſonders heftige Donnerſchläge anzeigten, 


halten elektriſche Entladungen ganz in der Nähe 
ſtattgefunden. 1 
ſchlag war jedoch bisher nichts zu hören; wahr- 


Ueber Beſchädigungen durch Blitz⸗ 
ſcheinlich find Bäume in den nahen Wäldern ge- 


werden. Ueber Oliva fiel ziemlich viel, hier jedoch 
nur wenig Kagel. — Unſere Vadeliſte verzeichnet 


heute als bis zum 15. Juli hier angekommene 
und gemeldete Badegäſte 1570 Familien reſp. 
Einzelſtehende mit zuſammen 4195 Perſonen. 
| Gegen die gleiche Zeit v. J. ergiebt das ein Mehr 


von faft 1000 Perſonen, denn die Badellite-vom 
19, Juli v. J. verzeichnete bis 15. Juli 1076 
Familien etc. mit 3277 Perſonen. In 
dem Geſchäft des Herrn 
hierſelbſt erlitt geſtern ein Kausdiener einen 
ernſten Unfall. Durch ein beim Flaſchenſpülen 
zerbrochenes Glas wurde ihm die eine Hand ſo 
arg zerſchnitten, daß die Hilfe mehrerer Aerzte in 
Anſpruch genommen werden mußte. Da die 
Schnitte Sehnen verletzt hatten, wurde der Der- 
unglückte nach Danzig in eine Krankenanſtalt ge- 
bracht. — In unſerem Kurhauſe findet heute der 
vom Vorſtande des hieſigen Vaterländiſchen 
Stauen-Bereins veranftaltete Bazar zum Beſten 
der Armen Zoppots ſtatt. Derſelbe iſt wieder 
recht reich ausgeſtattet, wird durch ein Damen- 
Comité geleitet und vorausſichtlich, wie die vor- 
jährige gleiche Veranſtaltung, wieder einen ver- 
hältnißmäßig guten Ertrag gewähren. 

ph. Dirſchau, 17. Juli. Der Geſchäfts - Bericht der 
Zuckerfabrik Dirſchau, welchem ein Nachruf für den 
verſtorbenen Bürgermeiſter Wagner, der über 10 Jahre 
Mitglied und ſtellvertretender Vorſitzender des Auf- 
ſichtsrathes geweſen, beigefügt iſt, wird heute ausge- 
geben. Das Bilance-Conto beträgt 1025810 Mk., das 
Gewinn- und Berluft - Conto 124260 Mk., der Rein- 
gewinn einſchließlich des Ueberſchuſſes von 1887/88 be- 
trägt 121908 Mk., welcher nach dem Vorſchlage des 
Aufſichtsrathes derart verwendet werden ſoll, daß 

518 Mk. auf Abſchreibungen, 10274 Mk. auf 


Tantiemen, 67 500 Mk. zu einer Dividende von 15 Proc. 


auf 450000 Mk. vertheilt und der Ueberſchuß von 3816 Mk. 
auf das nächſte Geſchäftsjahr vorgetragen werden ſoll. 
In der Campagne, welche im verfloſſenen Geſchäfts⸗ 
jahre vom 28. September bis 20. Dezember dauerte, 
würden in 156 zwölfſtündigen 0 re 354 555 
Gentner Rüben, alſo 2272 Ctr. 79 Pfd. pro Schicht = 

4545,58 Etr pro Tag verarbeitet (im Vorjahre 507.070 
Eir. und 4985 Tag 4864 Etr.). Die ungünſtige Witte 
rung des vorigen Jahres hakte einen geringen Ernte⸗ 
ertrag zur Folge und auch der Zuckergehalt war er⸗ 
heblich kleiner als in den letzten Jahren, ferner wurde 
das Ausnehmen der Rüben vielfach erſchwert und ver- 
zögert und durch den Froſt ſowohl an den noch in der Erde 
befindlichen als auch an den in Miethen aufbewahrten Rüben 
großer Schaden angerichtet. Sodann erlitt der Fabrikbetrieb 
durch ſchmutzige Beſchaffenheit der Rüben u. a. erheb- 
liche Störungen, fo daß die eee e e 
gegen das Vorjahr um 318,42 Etr. pro Tag zurück 
blieb. die geſammten Betriebskoſten einſchl. Rüben- 
preis, Steuer, Zinſen und Discont betrugen 1,8585 Mk. 
pro Centner gegen 2,1435 im Vorjahre; dabei fällt die 
Ermäßigung der Rübenſteuer um 45 Pf. pro Centner 
ins Gewicht. Da ſich aber der Durchſchnittspreis der 
Rüben um 1121 Pf. pro Ceniner höher ſtellte als im 
Vorjahre, ſo be die eigentlichen Verarbeilungs⸗ 
koſten 529 Pf. pro Centner mehr als im Vorjahre. 
Die e der Producte brachte der Fabrik 
nur mäßigen Nutzen, da der größte Theil der gefertigten 
Wagre ſchon früher verkauft war, doch wurden die 
noch vor Ablauf des Geſchäſts jahres aufgearbeiteten 


letzten Nachprobucte recht günſtig verwerthet. Von 


dem Geſchäftsgewinne entfallen über 19 000 Mk. auf 
den Verkauf der aus dem re übernommenen 
Beſtände. Für Rüben wurden bis zum 10. November 
v. J. 0,90 Mh. und für ſpätere Lieferungen 1,00 MB. 
pro Centner bezahlt, während für die nächſte Campagne 
die Rübenpreiſe um 5 Pf. vom Kufſichtsrathe erhöht 
worden ſind, weil von Seiten anderer Fabriken eine 
lebhafte Concurrenz ſtattfindet und die Landwirthe in 
Folge der geringen Ernte des vorigen Jahres zum 
Rübenbau weniger geneigt ſchienen; es iſt ein dem vor- 
jährigen ungefähr gleiches Rübenareal contrahirt worden. 
Die Kusſichten für die nächte Rübenernte ſind keines- 
wegs günſtig, da die nach der Saatzeit eingetretene un- 
gewöhnliche Kitze den Boden ausdörrte und nur auf 
wenigen beſonders 
Pflanzen gleichmäßig aufgehen konnten; die meiſten 
Felder zeigen Fehlſtellen und einen höchſt unregel- 
mäßigen Stand. — Vor einigen Tagen übernachtete in 
der hieſigen G. chen Gaſtwirthſchaft die unverehelichte 
Rübenarbeiterin Cz. mit ihrem ca. 4 Wochen alten 
Kinde. Diefes war die ganze Nacht über unruhig, 
wurde aber gegen Morgen plötzlich ſtill, und ein 


au bee machte am Morgen der Polizei die An⸗ 
daß das Kind durch Lumpen, die ihm in den 
Die geſtern 


zeige, 
Kals geſteckt worden, erſticht worden ſei. 
vorgenommene Gection der Leiche hat dieſe Anzeige be- 
ſtätigt, es hat ſich aber dabei auch herausgeſtellt, daß 
das Kind noch an einer Krankheit litt, der es wohl in 
wenigen Tagen zum Opfer gefallen wäre. 

+ Neuteich, 16. Juli. In der heute unter Vorſitz 
des Deichhauptmanns Bönchendorf abgehaltenen Ber- 
ſammlung behufs Vornahme der Neuwahlen der 
Deichamtsmitglieder für den durch Statut vom 20. Juni 
1889 begründeten Marienburger Deichverband 
Weichſel⸗Nogat⸗Deichverbanbe find gewählt worden für 


das Lichtenauer Revier zum Beſirksvertreter Beſitzer 
Sönke-Trampenau, und zu deſſen Stellvertreter Beſitſer 


Th. Zornier-Gr. Lichtenau für das Neuteicher Revier 


Beſitzer Kluge-Parſchau reſp. Beſitzer Dyck Prangenau; 
für das Baarenhöfer Revier Beſther Pohlmann-Fürſten⸗ Ru 


werder reſp. Beſitzer Wölke⸗Schönſee. 

Stolp, 16. Juli. Kier haben geſtern 180 Tiſchler⸗ 
geſellen die Arbeit niedergelegt, 
bewilligten die Forderungen der Geſellen. 

Insterburg, 16. Juli. Ein Feuer, dem leider auch 
ein Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt, hat hier 


geſtern Abend ſtattgefunden. Gleich nach? Uhr ertönten | 
in der Stadt die Feuerfignale, denn Rauchſäuleu ſtiegen 
aus dem mit Spirituoſen und Colonialmaaren gefüllten 


Speicher des Kaufmanns Wittke zum Himmel empor. 
Als man die zum Theil ausgebrannten Räume betrat, 


Commis Karl Vorlauf vor. Derſelbe war im Deſtillations⸗ 


raum thätig und iſt dabei jedenfalls unvorſichtig mit 
daß D., nachdem 


Feuer umgegangen. Man nimmt an, 
die Flüſſigkeit in Brand gerathen war, auf den Boden 
gelaufen ſei, um zur Bekämpfung des Feuers Säcke 


zu holen. Im Nu jedoch ſtand der ganze Speicherraum 
in hellen Flammen, die ihm den Rückweg abſchnitten. 
Da Vorlauf auch durch die vergitterten Fenſter und 


Luken nicht ins . 
ns Freie gelangen Konnte, 0 er im | Aoten 1.20%, See 105 


Qualm erſticken. (Inſt. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 16. Juli. [Ein Mordproseß.] Der 17jäh- 
rige Tiſchlerlehrling Otto Brunotte war angeklagt, 
ſeinen Collegen, den 16jährigen Skupke, am 26. März 
d. J. getödtet zu haben. Bei ber polizeilichen Verneh⸗ 


mung hakte der Angeklagte eingeſtanden, daß er an 


jenem Tage Abends den Gkupke in der Werkſtatt ge- 
prügelt und am Halſe gewürgt, bis er ohnmächtig ge⸗ 
worden. Dann habe er ihn mit einem Gurt erwürgt, 


den Leichnam durchs Fenſter auf den Hof geſchafft und 


in die Müllgrube geworfen. Kier iſt die Leiche mehrere 
Tage ſpäter gefunden worden, was dann zur Berhaf- 
tung des Angeklagten führte. 


mit ihm zu verhandeln geſtattet iſt, geſteht er jedoch, 
den Ghuphe getödtet zu haben, beſtreitet aber, es mit 


Strafmaß, 15 Jahre Gefängniß. Der Vertheidiger 
führte dagegen aus, daß dem Angeklagten bei Begehung 


der That die Ueberlegung gefehſt habe, und drang mit 
dieſer Anſicht auch beim Gerichtshofe durch, denn das E 


Urtheil lautete dahin, daß der Angeklagte nicht wegen 


Mordes, ſondern wegen Todiſchlages zu beſtrafen ſei. 


Er wurde zu 6 Jahren Gefängniß verurtheiſt. 


— Das Schöffengericht 99 beim Landgericht I. be- | 


ftätigte geſtern das polizeiliche Strafmandat von 
10 Mark gegen einen Commis, der mit dem wagerecht 


Kaufmann M. 


im 


Nur 3 Arbeitgeber 


begünſtigten Ackerflächen die | Spixüus 


145 


| Ratfinirtes, 


| Spiritus ruhig, ner Jul 


Leute nimmt er zunächſt Gestember-Desember do. iwer Januar-April Et — 12310 


jenes Geſtändniß vollſtändig zurück. die Beweisauf. 
nahme fällt durchaus zu Ungunſten des Angeklagten 
aus. Nach der Pauſe, in welcher dem Vertheidiger 


| 4% Kuſſen von 1889 89 a 


Vorbedacht gethan zu haben. Der Glantsanwalt führte | #r,cnanier 59.25, 3 


aus, daß es ſich hier um eine geplante Töbtung, alſo 438 
einen Mord handele, und beantragte das höchſte zuläſſige 


unter dem Krme getragenen Stock ein kleines 
Mädchen dicht unter das Auge getroffen halte und ftatt 
ſich! 10 e noch obendrein grob wurde. 

Ein Denkmal Auguft Borſigs, des Begründers 
der e Borſig ſchen Fabrik, wird in kurzer Zeit auf dem 
Grundſtück der ehemals B. ſchen Maſchinen-⸗Werkſtatt 
an der Ecke der Tieck und Borſigſtraße enthüllt 
werden. Die ſtumpfe Ecke des neuerbauten Hauſes 
ſchmückt die 51e ron irte Gipsſtatue des Maſchinen⸗ 
königs in Scheid ers auf einem gleichfalls ver- 
goldeten Unterbau ruhend. Auf dem gewaltigen 
Grundſtück der ehemaligen Fabrikſtadt ſind bereits 
nicht weniger als 60 Käuſer zum größten Theil fertig ⸗ 
Fan und wohl ebenſo viel Gebäude im Rohbau be- 
griffen, 

* [Das vierte deutſche Sängerbundesfeſt in Wien.] 
Das N. Wien. Tagbl.“ meldet: Durch einen Beſchluß 


des Wiener, „Schubertbund“ erſcheint das vierte deutſche 


Gängerbundesfeft in Wien jo ziemlich geſichert. In der 
zu dieſem Zwecke abgehaltenen außerordentlichen Voll- 
verſammlung dieſer wackeren deuiſchen Sänger ſchaar 
referirte Borftand Bobies über die Beſchaffung der 
Geldmittel, von welchen nunmehr allein das Gelingen 
der ganzen Angelegenheit abhängt, indem der Geſammt⸗ 
ausſchuf die Bildung eines Garantiefonds von min- 
deſtens 70 000 Fl., wozu erſt 14000 Fl. vorhanden 
find, als Grundbedingung aufſtellt. Der Gangrath 
ſchlug dem Plenum des „Schubertbundes“ vor, die 
ganze Geldangelegenheit ſelbſt in die Kand zu nehmen. 
Nach längerer Debatte wurde einſtimmig beſchloſſen, 
1) daß der „Schubertbund“ die Schaffung der weiteren 
Geldmittel durch eine Subſcription unter den Mitgliedern 
ſelbſt vornehme und 2) daß ſich der Schubertbund an 
alle tauſend Geſangvereine Deutſch⸗Deſterreichs mit 
der Bitte wende, auf gleiche Weiſe das Unternehmen 
zu fördern. 

Graz, 15. Juli. Das Leichenbegängniß des Dichters 
Nobert Wa fand heute Nachmittag unter zahl- 
reichſter Beiheiligung des Publikums in Anweſenheit 
des Gtaithalters, des Landesausſchuſſes, des Bürger- 
meiſters und des Gemeinderathes ſtatt. Die Studenten- 
ſchaft und zahlreiche Corporationen hatten Vertreter 
geſandt. Unter den am Sarge niedergelegten Kränzen 
befand ſich auch ein ſolcher der Stadt Wien. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Tromſoe, 17. Juli. (W. T.) Nach kurzem Aufent- 


halt in Bodö, das für den Kaiſer reich geflaggt 
hat und wo zahlloſe Boote den „Fohenzollern“ 


| umbkreifen, geht die Fahrt nach Tromſoe beim 


günſtigſten Weiter die Lofoten entlang. Heute 
morgen war das Wetter trübe. das Beſinden 
des Kaiſers iſt ausgezeichnet. Die Ankunft in 
Tromſoe erfolgte nach 10 Uhr. 

Rio de Janeiro, 17. Juli. (W. T.) Geſtern 
Abend wurde auf den Kaiſer von Brafilien 
beim Ausgang aus dem Theater ein Revolver ⸗ 
Ihn abgegeben. Der Kaiſer blieb unverletzt. 
Der Thäter iſt angeblich ein Portugieſe. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
e 17. Juli. 
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Meteorologiſche Depeſche vom 17. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zig.“ 
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1) Nachmittags Gewilter. 2) Geſtern Mittag Gewitter. 


3) Geſtern Nachmiltags und Abends Gewitter mit Hagel. 


4) Abends Gewilter. 5) Geſtern Vormittags Gewitter. 


Scala für die Mindflärke: je Ki Zug, 2 leich. 
il wa, A mäßig, 5 = friſch, 6 = flark, 7 = Keil; 
ſtürmiſch. 9_= 5 rm, 10 Bacher Sturm, 11 
deftiger ee 12 Orkan. 
eberſicht der Wilterung. 

Ein 1 84 Niere ſiteneen mehrere Minima 
des Luftdrucks enthaltend, im ich über die nörd- 
Bes Hälfte Europas, doch iſt im Weſten Großbritanniens 

das Barometer wieder über 760 Millim, geſtiegen. Das 
kühle, veränderliche und regneriſche Weiter dauert über 
Deutſchland fort. Ueber Norddeutſchland fanden vielfach 
Gewitter a ſtarken Regen- und ſtellenweiſe Hagel⸗ 


e Deutſche Geemarte, 
Meteorologische Veobach tungen. 
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1525. Koſtenfrei für jedermann hat die Direction der 
Ganjana-Gompann zu Egham (England) eine neue Kuf⸗ 
lage der Ganjang- Heilmethode in deutſcher Sprache 
18 95 egeben. Die Sanjang Heilmethode iſt das be- 
rühmſeſte Heilverfahren der Neuzeit und beweiſt ſich von 

ann wunderbarem Erfolge bei allen Stadien der Lungen- 
chwindſucht, chron. Lungenkatarrh,  Berhärtung der 


Lunge, kuberculöſer Erweichung, Aſihma⸗ Emphnfem; 
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mann erhält die Heilmeihsde, gänzlich Koſtenfrei 
Lurch den Gecretär der Ganjana-Gompann Hrn 
aul Schwerbfeger zu Leipzig. NB. Zahlreiche amilich 
beglaubigte Aſteſte wurden bereits an dieſer Stelle ver⸗ 
öffentlicht und find jedem Exemplare der Heilmeihode 


beigegeben. 


Berliner Jonbsbörſe vom 16. Juli. : 
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Börſe inſofern in günſtiger Stimmung, als die Notirungen bei äußerſt zurückhaltendem Angebot und bei hin und Käufer. Kusländiſche Eiſenbahnactien theils beliebter, theils gedrückt. Montanwerthe bei ſchwankender Haltung 
J T 
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Die glücklich erfolgte Geburt 


eines 1 1 
hocherfreut 
Friebrichsort, 15. Juli 18896 
Diegel und Frau. 


meins Di Derlobung mit Fräulein Vormittags 
älteften im 


Tocht 15 Di ht 
0 5 es Reaiſchul-Direktors 
a Dr. B Fran 
„ beehre ich mich er- 
gebenit ‚anzutelaen, 
Frankfurt 5 M., alu 98 
ohannes Behrendt 
3555) Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Die flusführung der auf 7186,93. 
veranſchlagten Arbeiten, behufs 
dae a 05 Bolks-Braufe- 
ba au m, ber Ann: 
gehörigen Br: undftüch an der 
Lenzgalie Herſelbſt. foll einem 
General-Unternehmer im Gub- 
mifſionswege übertragen werden. 

eflectanten 1 5 5 verſiegelte 


Offerten bis ſpäteſten 
Montag, d d. 22. d. M., 


Vormittags 9 Uhr, 
im Baubureau, Canggaſſer ann 
abgeben, woſelbſt auch 
Zeichnungen, der Anicles ie 
a. Bedingungen zur 1 


Paßt; den 17. Juli 1889. 
Die Stadi-Baudeputauon. 


Bekanntmachung. 


Vom 21. Juli d. J. ab werben 
zur Erleichterung des Beſuchs der 
in Berlin ftattfindenden Unfall- 
verhütungs- hung während 
der Dauer derſelben von den 
größeren Stationen heionnere 
Kusſtellungs - Rückfahrkarten 
für gewerbliche Arbeiter nach 
Bein, Stadtbahn bezw. Berlin- 

Stettiner Bahnhof mit fechs⸗ 
tägiger Geltungsdauer zum ein- 
fachen Preiſe ser vierten Wagen 
tig tür die dritte 
Wagenklaſſe der Berfonen« 
züge, an diejenigen gewerblichen 
Arbeiter (ober Arbeiterinnen) 
ausgegeben, welche durch eine 
e der Ortspolitet⸗ 
behörde ihre E genſchaft als ge- 
werbliche Arbeiter und ben Reiſe⸗ 
zweck (Beſuch der Ausſtellung für 
Unfallverhütung) nachweiſen. 

Bei Arbeitern ſolcher gewerb⸗ 
Bin An arm, welche unter 
Staats- ober Communal-Verwal⸗ 
tung stehen, genügt die Beſcheini⸗ 
gung der betreffenden Verwal⸗ 
ie 

Die Beſcheinigung if von der 
Billet Expedition beim Antrilte 
der Reiſe abzuſtem Mr, von dem 
Nu um der Hin- und 

Rückfahrt auf Verlangen dem 
Conitoiperfonate vorzuweisen und 
bei Beendigung der Kückreiie 


& 
— 


mit der Rückfahrkarte von dem 58 


Schaffner abzunehmen. 
Freigepäck wird nicht gewährt. 
Fahrt-Unterbrechung auf der 
Hinreife wird nicht geſtaitet. 
Näheres auf den Plakaten und 
bei den Stationen. (3568 
Bromberg, den 12. Juli 1889. 
Königl. Eiſenbahn Di Direction. 


Mobiſtar-Kuction 


R e L. 
Donnerſtag, 18. Juli,. 
Vormittags von 0 Uhr. ab, werde 
ich im Auflirsge wegen al 
chaſts - Verkleinerung an den 
Ae lengen öffentlich verſtei⸗ 


ah. Eylinderbüreau, 1 nußb. 
. 1 Ber- 
en Ben Kleiderichränke, 
Mäſche Schränke, Sophatiſche⸗ 
Tiſchem. Marmorplakten, Plüſch⸗ 
Cauſeuſe, Schlafſopha, diverſe 
andere Möbel etc., 
wozu Dae einlabe, 1 
von Glaeiewski, 
3506) A u. Taxator. 


Verkauf. 


Das zur Kaufmann N. Schmidt“ 
ſchen Konkursmaſſe gehörige 


Material-, Deſtillation⸗ und 


Eiſenwaarenlager, 


u auf 9935 AN 41 , Toll mit 
Genehmigung des Bläubiger-Aus- 
ſchuſſes, im Ganzen 


Freitag, den 26. Juli cr., 5 


Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem N meiſtbietend 
verkauft werden. 

Das Lager kann am Verkaufs- 
tage in Augenſchein genommen 
Ba Einſicht der Taxe jeder⸗ 
zeit bei mir 

Prieſen, Ber 14. Juli 1889, 


uhnau, 
Konkursberwalter. (2557 


Ense a und 
gene l. Ausitellungslotterte, 
feht 3. Auguſt, Looſe d M 3. 
Tafſeler Kusſtellungs⸗Lotterie, 
A e AL 10 000. a 


Th. Bertling, Berbersafte 5 


sermwald aus Frank-| We en der Schecter 


Auction 


ee den 18. Sud er.. 825 Rothen Kreui-Lotteri 
Uhr, werde ich der Caſſeler Ausftellunas-Gotierie 5 1 


e des Herrn 


olle 5 iſchmarkt Nr. 10, im 
neue Regulatoren, an 
linderbureau, I Sopha 


buntem Beiug, 83 verfchiebene 
S 0 Ti 


ervieiten, tücher, 
Belldecken, 1 Aber u 

(Alfenid) 1 Zuckerkorb, 2 

„ (fünfarmig) 1 
en 


Fare meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung veriteigern. 


Wilhelm Harder, 


Gerichtsvolllieher, (3545 
Danzig, Altſt. Graden 581. 


Hochfeine 
Zafel-Butter |: 


auf Eis, 
bei täglich friiher Zuſendung, 
empfiehlt (32857 


Carl Giudti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. 


Feinſte Delicateßz⸗ 


Matjes⸗Heringe 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47. 
Ecke der Kuhgaſſe. 


Himbeer- 
u. Kirſch-Gaft, 


in Flaſchen und ausgewogen, 


ff. Apfelwein 


zur pP und Bene 
in u £ir Gl. a 35.8 incl. 


ier Spike, eri Bimpen 


in NEE a Qualität. 
empfiehlt 


Max Lindenblatt, 


Heilige Se Buche Dr 


Illing Dauter 


an ergebenſt: 


Oberhemden, 
Kragen, Man⸗ 
ſchetten, Nacht⸗ 
hemden, 
Caſchentücher, 

EN ormal⸗Crico⸗ 
ac und andere, 
fertige Bettwäsche 


Reelle Waare. Billige Breife, 


Emil A. Baus, 
Gtahl-, Eifen- und tech. 


niſches Geſchäft, 
75 Brone Ait 7 


an Kopen mit Luftdruck und 


90 e Hand-Anparate ins 
Faß zu ſtecken, Zinnrohr, Blei- 
rohr, eimelne Armaturen. 
6 werden fachgemöß 
AR 15a BER 855l 


Helreide⸗ 


don feinſtem Kümmelſamen 
und beſtem Getreideſpirnnus 
Warm deſtillirz, 


0,70 inel. Flaſche, 


offerirt 


Julius b. Götzen, 


Kunbegaſſe 105. 


N, Rudolph le 


58] Garten-Spriizen 


(2304 ſucht ſofort sder zum 1. Oktober 


Looſe 


andw. und en eu in Elbing a 3 U, 


tüchtiger Verkäufer, findet in mei- 
nem Manufacturwaaren-Geſchäft 
per 1. Auguft dauernde Stellung. 


Richard Preuß, 
3563) Pr. Holland. 


Für eine renommirte und gut 
eingeführte 


Shag- u. Kautabak⸗ 
Fabrik 


u haben in der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


Nur kurze Zeit. 


Circus Schumann. 
Donnerſtag, den 18. Juli, 7½ Uhr Abends: 
ein tüchtiger, ſolider 


Große brillante Vorſtellung. de ene 


us dem reichhaltigen Programm wird beſonders e 

gehoben: 10 Rapphengſte, in Sreiheit breit, und vorgeführt vom Inen Cee hab für die Reife 
Director G. Schumann, Familie Billions in ihren großartigen 

fenden auf Belocipeden, b der ohne Concurrenz da- 
ſtehenden Redturner Sn 

Auftreten der erſten 

Nee und Wen 925 edelſten Pferde meines Marftalles 
unter Mitwirkung der erſten Ran der Welt, eines Babel 


wird 


n der Expedition 
Aunft- und Barforce- Reiter und bieier Zeitung erbeten. | 
zur Führung des Haushalts 

eines allejuftegenden Kerrn 


t unbe einer au 0 Nn e lowns fte 1 N platz wird eine anftändige, 
reife der Nähe: Logen err ‚1. Bla 

ia, 115 50 I 41 a 50 Pf. Alnber zahlen auf den znverläſſige Fran 
„Und 2, Platz die 


(oder älteres Fräulein) 


um Eintritt am 1. Auguſt ge- 
u 


Anträge unter 3593 an die Ex- 
pedition dieſer Zeitung. 


e 


T gol Alan Subeih 


von 


C. Steudel, 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


en ilfe unter 
der Exped. d. Ztg. 


9 
Nr. 2497 in 
niederzulegen. 


Perzauz Jöchinnen empfiehlt 
Bardendke, 1. Damm 17. 


Zu einf. ſchriftl. Arbeiten ſ. jew. 


mit guter Handſchrift. 


90 den billigſten B 
reiscourante gratis u. franco. 


Pr dee Sprit 


offerire 15 Nelto-Caſſa franco Haus 
1 
A 10700 70,00 A unfteue 


mir 55 = u 
107,00 38,00. 
Gewicht und Inhalt 005 Stund tele Ermittelung. 


G. Schulz, e 8 


3540) Theod. Pantzlaff, Dirſchau. 655 N 
Croquet- Spiele Eine Brauerei. mit 8 Morgen] 0 e fuct d | 
eigenes . 4 a 1 15 0 Se Gesche eee d Sn 
RR: 


Sn u 0 Wieſen, 
1 3 1370 eſen, neuen Gebäud. RN 


Felix Gepp, Brobbänkengaffe 19, 
— — Er. ee 


u. 3446 i 


Ein gebildetes Fräulein 


755 e ö einen ‚gräher en Haushalt ge 
A wün ellun i e. g 
ale Land, voller Ernte, guten az Hausdame. Off. u. 2391 


9959000 630 Wal n Bene Expd. d. Jig. erbeten. 


bei 11 PPTP 
Ein Landwierh, 


ph M 


1 kaufen. 
N. Pe 


in Fran hellbr. en 
Een, er) 5 Zu iu. 


© U. druckpumpen, 


in divers. bewährten Systemen, 


= 5 Jol vertraut mit allen 
Gusseisen Hehre, N eee Ne 30 
rohe und verzinkte ritten und gefahren, ſteht Kohlen. Buchführung, Lucht : 


ich 
ine vaſſe be Stellung 1. Bel, Off. 
ab E. einig DIE 


Gasrohre Sub 
in allen gangbaren Dimensionen, 
Bleitohre und Krähne 
aller Art, zu billigsten reellen 

reisen. 


Rudolph Mischke, 
uch Langgasse Ne. 5. 


neee 


3 Zugochſen, 
955 6 Jahre alt, nicht unter 12 Ctr., 
Pferde (kräftig) nicht unter 
3 30V, zu kaufen geſucht. 


Zum Verkauf: 


3 Fohlen über 1 Jahr alt, 
2 Bullen 1½ jährig, 

2 Ochſen 2—3 jährig, (3766 
Poſten Kühe u. jungere Kälber. 


Gut Gluckau p. Oliva. Bor; 


Geſchäftskauf. 


Ein gelernter Mazerialiſt ſucht 
ein gangbares nachweislich ge⸗ 
winnbringendes Geſchäft, auch z 
anderer Branche, welches wegen 
late Krankheit etz. des jetzi a 

Beſitzers e iſt, mit o 
ohne Haus zu kaufen. gane 
bis 50000 vorhanden. Gefl. 
DH. sub 3579 i. d. Exped. dieſer 
3:9, bis ſpäteſtens den 2%. d. M. 


markt 6 preiswerth zum Verkauf. 
Ein gut erhaltenes 


Repoſitorium 
(für e 17 billig zu 


15 geſucht. Off. mit Preisang. 
eher Tip. 5. 3g. erb. 


Er Break, vier- und imel- 
ſpännig zu fahren, wegen Um⸗ 
zug billig zu verkaufen Baum- 
gerlihegafie I. Zu bei. v. 1-8. 


Ein ei, Beldihrank bill, 3 verk. 
Hopf. Mahkauſchegaſſe 10. 


Ein gut erhalt. Jweirad 
iſt billig zu verk. Beutlergaſſe 3. 


Eine Neufundl.⸗Hündin, 11 M. 
alt, billig zu h. Breigaſſe 94, 


Vorzügliches Pianino 
Laſtadie 28, I ſehr billig u verk. 


20 000 Mark & 51, f 


auf ein Gut im Kreiſe Graudens|] 
zur zweiten ſicheren Stelle, hinter 10 
der Landſchaft und unmittelbar Uhr 105 beſichtig 
hinter die Hälfte der Candſchafts⸗ Alles Nähere 13 zu erfahren v. 
axe vr . geſucht. 

nter 3582 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Für mein Tuch Marufactur- 5 
U. Mobewaaren-Geſchäft wünſche z Helle, geringe 


1 Commis und Gomtoir- 
„„ Heirath. I Lehrling Räumticheiten, 


nehme Erſcheinung, ev., mit 22 nur in nächſter Nähe des 
Kindern 6 und 7 Jahre, Inhaber ene Langenmarktes gelegen, zu 
eines feinen Geſchäfts, e ie geſucht. 

lich zu berheirgihen. Damen, mit Adreſſen u. Nr. 3590 in 
3440 bis 5000 . Dermögen, der Exp. d. Zig. erbeten. 
ehe bieies ernſtgemeinte Beſuch 
bexückſichtigen wollen, werden 


2 
— 


Penſion geſucht. 
Mit Anſchluß in guter Familie 
ſucht eine Hame 150 Kleines 
ſeigenes Zimmer. glichſt im 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Langfuhr 95, 


im erſten Haufe, links Bon der 
Allee, verfehen mit Maſſerleitung 
Öhiober . ſind vom 1. 
1 5 


ſtadt — 


5 (3318 
A. Flatow, Marienburg. 


Gin junger Mann, der die Band. 
mwirthſchaſt erlernt hat, findet 
gegen ein Jahresgehalt von 240. } 


gebeten, ihre werthe Adrefie und eine Stelle als ö 75 2% find 2 Com- 
nähere Angaben vertrauensvoll Brodbänkeng. 36 5 5 
n die en biefer ene Birthicaiter. 5 117 ane 


unter Nr. 2562 abzugeben. her v. Banquier Poſchmann 


Apotheker Lehrling 


Adreſſen mit Abſchrift der 3 er 
niffe und Lebenslauf ſind verm. Daf 
zureichen unter Nr. 3576 an die un 
Expedition Dieter Zeitung. | 
Empf. Stubenmädchen die Ma 

ſchine nähen können für Güter. 
Roſenberg, Weſtpr. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 55 er = = 5 7 = 
dwirt 1 guten Atte. e der Wo 
C. Lottermoſer, Shen migen ach dern e Lalggaſfe st, weberg. iſt die 1. 
Apotheker. (3561 briafl meld. J. Deu, Kl. Geiſtg. 99. Etage, mödl., 


— 1 verm. 


zu engagiren ‚Näheres 3. Damm 11. g 03 


Ein ange Mann, 5 


1 im Comtoir. 


iwie empfohlen 0 3. 


‚St, Danziger Allgemeiner 
Gewerbe Verein 


[Donnerſtag, d. 18. Juli er.: 
Abends 7 Uhr: 


in den Jer J., welches 8 Jahre 
11 ——r—5ð᷑ q — 

Oſtſeebad Joppol. 
26 Jahre alt, ledig, kath., deutlich! 


länzend illuminirten Kurgarten. 


LER TE: 


Mittelsunkt der Stadt erw cht. 
Offert. m. Preisang. u. 3553 in 


In dem Grundſtücke m. 


das Badefeſt am nächſten Tage 
ſtatt. 


[Ereundſchaftlicher Garten.) 
Auch bei ungüinftigen, ietier, 


[Humoriſtiſche Soiree 


dem Verwalter des Grundſtücks. 
„ Butſchkow, 5108581 


be- 
nutzt), ul ER Geh. a Dütbr. zu 
0 


uſen 
. ausgeführt von den belltagdigen 


Eine Wohnung, 1 


3. 1. Aug. zu verm. 


ö Ein Laden nebſt = Snchans Weder Inte. 


Wohnung, Täglich, außer Sonnabends: 
Markt. Ecke, 0 an t Großes 
zum We d 
maaren-Geichäft, lt aum 1.93185 Militair-Concert. 
1889 zu vermiethen. 356 


2887 tags A 4 Uhr. Entree 
g t Anfra Di 
2 


9, Bf. 
1 : e 
eißmann. 


Franz Zancke, 
Stolp in Pemm. 


Die erſte Etage, 
beit. aus einem Saal, 4 Zimmern e 
nebſt Zubehör, iſt 3, 1. Oktober 1. 
vermiethen Mattenbuden 9. 
Hl. Geiſtgaſſe 68, 1 
find 2 möhl. Zimm. nebſt feeund- 


lichem Entree, Schlafkabinet u. 
Nebengelaß iu vermiethen. i 


Die Saaletage Hunde- d D tag, 

gaſſe Nr. 105, beſtehend Große u alte 
aus 8 Zimmern nebſt der renommirteſten | 
allem Zubehör iſt vom Leipziger Sänger 


1. Auguft reſp. ſpäter f (Direktion: Gebr. Lipart). 


zu vermiethen. Näheres „ente es werkam 


en x 
Damen⸗Imitators 


nV ih, 


: enen des 
m mirteſten 


Walzer⸗ und Lieder⸗ 
ſängers 
Paul Krone, 
(geborner Wa ; 
Alles Nähere die Plakate. 


XB. Alle noch ausſtehenden 
Billets haben Giiltigkeit. 


Donnerſtag, den 18. 
Juli: Unwiderruflich 
letzte Soiree. 


Tivoli. 


Mittwoch 


ein Laden, 


an der Langenbrücke gelegen, 
iſt 25 1. 10 zu vermiethen. 
äheres b f 
W. Unger, Langenmarkt 17. 


Guter kräft. Prival- 5 
Mittagstiſch 


Näheres 2 Treppen 


an 


Bibliothekſtund e. 


Der Vorſtand. Das erſte Concert der 


ai Zigeuner Ca- 


8 Domby Caroly 


I m u den 10 8 


Tivoli 


Donnerſtag, den 18. Juli: 
Brohes 


Badefeſt 


in, sem feſtlich geſchmückten und ſtatt. 


Concert 


der Kurkapelle unter perſönlicher 5 75 
Leitung 925 Herrn Kapellmeiſter Café Nößtzel. A 
Mies Mittwoch, Donnerſtag u. Freitag: 


Aaffeneröffnung 4½ Uhr. An- Frei-Concert 


fang Nachmittags 5½ Uhr. 
Entrée d Perſon 50 3. Kinder 

von meinem als gam vorzüglich 

anerkannten Orceltrion 


Familienbillets (3 Berlonen) 

Milckpeter. 
Donnerſtag, den 18. Juli 1839: 
Großes Park-Concert, 


ausgeführt von der | 995 

Pionier“ Bataillons Fürſt Rad⸗ 

ziwill unter Leitung a Kapell⸗ 
meiſters Herrn Fü l 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 2 


Teih Eiabliffement, | 


Bei ungünſtiser Witterung findet 


öcherl-Bräu. 


Heute und folgende Tage: 


der altrenommirten 


Leipziger Quartett⸗ 


och Stüb au. 
und Concert. Sänger ne 19. Juli er.: 
aus den oberen Sälen des Natel Gr on e5 
de Ente. Ait 10 > en 1 
guter, Ven Hanke Mach un Militair-Garten⸗ 
Anfang ee 7½ Uhr, Concert, 


e 3. Uhr. 

Entree 50 Pf., Kinder 25 85 
Billeis ä 0 Pf. in den auf den Augufi aus Königsberg. 
ee Zetteln angegebenen Ge. anfang 6 Uhr Nachmitlags. 
chäf 266 Abends Illuminaten d. Haßtens 

Rach Schluß des Concerts ſtehen] bei bengaliſcher Beleuchtung. 
Dee 1815 0 nad 

ans garten-Weidengaſſe zur ngünſtiger Witterung findet 
ehrt bereit. ne 922 Einen im Saale 1157 


Friedrich Wühelm⸗ Is äd RER 
e x in preiswürdige ver⸗ 
Schützen baus. nl. Güter n. Brühnngen 


Freitag, den 19. Juli er.: 
jeder Größe mit beliebig. Kahl. 
Drittes großes Pros mehrere Bachtangen in den 
Frovinzen Oſt- und Wellnreutten, 


Doppel Concert n und Poſen weiſt Kau- 


hne Pa ern proviſionsfrei nach 


N. Krispin, 


Agentur- u. Jem mitten gaz ch alt 
2 l =. 


eführt von der Kapelle des 
Feld Artillerie Regiments Prim 


Kapellen des Grenadier - 1 018. 
ang ae Re alenis At 12 1 Leib- 
uſaren. 8 

70 Mufike: 


70. 
6 Uhr. Entree 20 
e en Ee Theil. 


Pruch 17 55 Derag aan 
A. E. Kafemann in Dams. 


